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Teilnehmerkreis

Unser Symposium wendet sich an das IT-Ma-

nagement und die Entwickler/Systemmanager/

Programmierer der IT-Bereiche, aber auch an

alle, die an neuesten Informationen zu iSeries

und AS/400 interessiert sind.

Veranstaltungsort

Der Veranstaltungsort ist das MARITIM Hotel

Würzburg mit dem angeschlossenen Congress

Centrum Würzburg, direkt am Mainufer gelegen

und nahe der Altstadt.

MARITIM Hotel Würzburg

Telefon: +49 (0) 9 31/30 53-8 24 oder -8 30

Telefax: +49 (0) 9 31/30 53-9 00

Pleichertorstraße 5

97070 Würzburg

Anfahrt

Hauptbahnhof Würzburg (ca. 10 Min. Fußweg).

Mit dem PKW über die A7 von Hannover bzw.

Lindau und über die A3 von Frankfurt bzw. 

Nürnberg über die Abfahrt ,Heidingsfeld‘ zum

Congress Centrum Würzburg.

Hotelzimmerbuchung

Unter dem Stichwort ,iSeries und AS/400 Aktuell‘

steht für die Teilnehmer zum Vorzugspreis von

EUR 110,– (inkl. Frühstück) ein Zimmerkontingent

im MARITIM Hotel zur Verfügung. Das Kontin-

gent gilt bis zum 20. 09. 2002; bitte buchen 

Sie rechtzeitig. Für eine mitanreisende Begleit-

person ist ein Aufpreis von EUR 30,– zu zahlen.

Sie haben auch die Möglichkeit, zu diesen

besonderen Konditionen bereits vor dem Sym-

posium anzureisen bzw. länger zu bleiben 

(Zeitraum 26.10. bis 03.11.2002). 

Teilnehmerpreis

EUR 1.300,– (zzgl. USt.)

Anmeldung 

Kurs-Nr. 76S95DE

Service-Hotline

Telefon: +49 (0) 18 05/42 60 30*

Telefax: +49 (0) 18 05/42 60 19*

Internet: ibm.com/services/learning/de

Anmeldung in Österreich:

Telefon: +43 (0) 8 0020 84 20

Telefax: +43 (0) 1/2 11 45 66 57

E-Mail: ibm_ausbildung@at.ibm.com

Anmeldung in der Schweiz:

Telefon: +41 (0) 8 44 80 32 32

Telefax: +41 (0) 5 83 33 76 96

E-Mail: education@ch.ibm.com

Die Anmeldung unterliegt den Allgemeinen

Geschäftsbedingungen für IBM Kurse.

Durchführung

IBM Deutschland GmbH

Learning Services

Alt-Moabit 101 A · 10559 Berlin

Ansprechpartner

IBM Deutschland: 

Hartmut Glau

Telefon: +49 (0) 30/3 90 76-6 25 

E-Mail: glau@de.ibm.com

IBM Österreich: 

Alexander Zenta

Telefon: +43 (0) 1/2 11 45 61 39

IBM Schweiz: 

Martin Rufer

Telefon: +41 (0) 5 83 33 78 55

E-Mail: mrufer@ch.ibm.com
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IBM Symposium –
Listen to the experts

vom 28. bis 30. Oktober 2002 in Würzburg



Freundliche Herbstzeit, Sonne und Weinlese:

die beste Zeit für die wichtigste Veranstaltung

rund um iSeries und AS/400. Kommen Sie zu

unserem Symposium ,iSeries und AS/400 –

Aktuell‘ im unterfränkischen Würzburg!

Die Referenten sind Spitzenkräfte der IBM und

renommierter Software-Häuser sowie erfahrene

AS/400-Anwender. Sie berichten über Trends,

Einsatzmöglichkeiten und Praxiserfahrungen.

Auch die persönlichen Gespräche, die Problem-

diskussionen und der Erfahrungsaustausch sind

für alle Teilnehmer stets ein großer Gewinn. 

Diese Broschüre informiert Sie über alle Themen

und Vorträge, die in drei parallelen Reihen

durchgeführt werden. Schwerpunkte des Sym-

posiums sind:

– Neuheiten von OS/400 Version 5 Release 2

– Erfahrungen bei Entwicklung und Einsatz von

e-business Lösungen

– Technologien zur Anwendungsmodernisierung

– Speicherverwaltung

– Systemverfügbarkeit

– Zugriffsformen und Optimierung der 

DB2-UDB-Zugriffe

– Netzwerksicherheit und Systemadministration

im iSeries-Umfeld.

Ihr Profit: Wissen und Erfahrungen aus erster

Hand – für Ihre IT-strategischen Weichenstellun-

gen, für weniger Aufwand bei Administration

und Steuerung und für die optimale Nutzung

Ihres flexiblen iSeries-Systems!

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Vo
rw

or
t Das Neueste zu iSeries und AS/400

... aus erster Hand!
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